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Im Rahmen der arbeitsbegleitenden 
Maßnahme „Infotreff Suchtprävention“, 
finden immer wieder auch besondere 
Workshops statt. Sehr interessiert zeigen 
sich viele Beschäftigte an dem Thema 
„Gesunde Ernährungsweise“.
Aus diesem Grund wurde für die 
TeilnehmerInnen (TN) des Infotreffs der 
Hagenower Werkstätten ein Workshop 
mit Brotverkostung angeboten. Ein Teil 
der Gruppe hatte diesen Workshop 
bereits im Vorjahr besucht und begeistert 
berichtet. Die Hagenower Beschäftigten 
verbanden diesen Workshop mit einer 
Fahrt in die Schwarzenbeker Werkstätten. 
Hier nahmen sie nicht nur an der 
Brotverkostung, sondern erhielten im 
Anschluss auch eine kleine Führung durch 
die Werkstatt.
Petra Schörling, die sich für die 
Suchtprävention im LHW-Verbund 
verantwortlich zeigt, organisierte die 
Brotverkostung und führte sie durch. 
Zunächst galt es, verschiedene Brotsorten 

wie Weizenbrot, Dinkel-Vollkornbrot, 
Mischbrot, Knäckebrot und Hefestuten 
einzukaufen und sie für die Verkostung in 
Scheiben und Stückchen zu schneiden. Für 
die Verkostung wurden die Brotwürfel in 
mehreren Schälchen angerichtet.
Anschließend ging es darum, die 
Brotsorten mit allen Sinnen zu erfassen – 
und zwar nacheinder!
Sehen: Als erstes wurde allein mit dem 
Auge die bunte Vielfalt der Brotsorten 
erfasst. Die TN beschrieben exakt, was sie 
sahen.
Hören: Hier gab es Informationen zur 
deutschen Brotvielfalt und zu den 
Getreidesorten. Die TN stellten auch 
Fragen zu Vollkornprodukten und Brot aus 
Auszugsmehl. Davon hatten sie bereits im 
Fernsehen etwas gehört und gesehen.
Tasten: Im nächsten Schritt wurden die 
Brotwürfel befühlt, gequetscht und 
zerbröselt um anschließend verglichen zu 
werden. Sagt die Krume etwas über den 
Geschmack? Stellt man sich nach dem 

Ertasten den Geschmack vor?
Riechen: In der nächsten Runde wurde 
gerochen. Wie lässt sich der Geruch 
beschreiben? Erkennt ihr den Geruch? Hat 
das Riechen etwas mit dem Geschmack 
zu tun? 
Schmecken: Endlich konnte das Brot 
gegessen werden. Schmeckt es so, wie 
es gerochen hat? Für wen schmeckt 
alles gleich? Wer kann Unterschiede 
schmecken? Ist es knackig, trocken, 
feucht, weich oder hart? Gibt es eine 
Lieblingssorte?
Nachspüren: Nachdem die Verkostung 
abgeschlossen war, wurde nach den 
allgemeinen Gefühlen gefragt. Habt ihr 
Hunger bekommen? Seid ihr satt? Aber 
am wichtigsten: Habt ihr Lust bekommen, 
jetzt auch mal andere Brotsorten zu 
probieren?
Nach dem sich anschließenden 
gemeinsamen Mittagessen führte 
Petra Schörling alle TN durch die 
Schwarzenbeker Werkstätten. Hier gab 
es Informationen aus den einzelnen 
Arbeitsgruppen. Besonders interessiert 
zeigten sich viele beim Besuch der 
Eventgruppe. Hier musste Mario 
Ludwinski reichlich zu den anfallenden 
Arbeiten erzählen.

Petra Schörling 
Berufliches Förderzentrum Schwarzenbek

Der Hagenower „Infotreff Suchtprävention“ beim Workshop „Brotverkostung“ 

in den Schwarzenbeker Werkstätten

BROT IST NICHT GLEICH BROT

Bereit 2016 wurde ein umfangreiches 
Schulungsprogramm zum Thema 
„Rückengerechtes Arbeiten in Pflege und 
Betreuung“ als Inhouse Veranstaltung 
im Haus der sozialen Dienste angeboten, 
welches sich an Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter richtete, die mit 
rückenbelastenden Tätigkeiten 
konfrontiert waren.

Mit Beginn 2019 gab es den Startschuss 
für weitere Schulungsmaßnahmen 
gegeben, die auch für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus unseren 
Kindertagesstätten und Mobilen 
Diensten ausgerichtet sind.

Die Anforderungen an Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter steigen durch die 
Aufnahme neuer Personenkreise 
und durch die Veränderung in der 
Altersstruktur der zu betreuenden 
Menschen. Die Arbeit mit Menschen 
mit Behinderungen stellt auch hohe 
körperliche Anforderungen an 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sollen nach der Ausbildung in der Lage 
sein, den beruflichen Anforderungen in 
der täglichen Arbeit mit pflegerischen 
Tätigkeiten gerecht zu werden.

Allerdings hat sich die Lehrgangsform 
dahingehend geändert, dass es sich jetzt 
um Eintagesveranstaltungen handelt, 
die in unseren unterschiedlichen LHW 
Einrichtungen zielgerichtet vor Ort 
stattfinden.

Neben Frau Heike Biernatzki, die schon 
im ersten Schulungsblock 2016 als 
Fachdozentin für uns tätig war, wird Frau 
Birgit Ehnert als Dozentin hinzukommen.
Frau Biernatzki ist zuständig für 
Schulungen aller LHW Werkstätten, 
Tagesförderstätten und Wohnstätten.
Frau Ehnert ist zuständig für 
Kindertagesstätten und Mobile Dienste.

Rüdiger Zinke
Lebenshilfewerk Mölln-Hagenow

Fortbildungsreihe „Rückengerechtes Arbeiten in Pflege und Betreuung“

wird ab 2019 für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fortgesetzt

GESUNDHEITSVORSORGE 
F R DEN R CKEN

Vielen im LHW bekannt: Heike Biernatzki – Dozentin für Rückengerechtes Arbeiten.

Für die Anberaumung der 
Seminartermine nehmen 
Sie bitte Kontakt zu unserer 
Sicherheitsfachkraft der LHW Mölln-
Hagenow gGmbH im 
Haus der sozialen Dienste
auf:
Rüdiger Zinke 
04542 – 8467 - 210



Mecklenburg-Vorpommern weist 

zahlreiche soziale Brennpunkte 

auf, an deren Bewälti gung neben 

staatlichen und kommunalen 

Einrichtungen viele freie Träger 

und Initi ati ven mitwirken. 

Um diese zu ermuti gen und 

zu fördern, wurde von der 

Dreikönigs-Sti ft ung ein Sozialpreis 

für Mecklenburg-Vorpommern 

ins Leben gerufen. Er soll 

innovati ve und eff ekti ve Projekte 

und Initi ati ven im sozialen 

Bereich würdigen und engagierte 

Personen oder Gruppen 

auszeichnen.

Die Preisträgerin 2019 ist 
Frau Ursula Hase.
Sie wird wegen ihres Einsatzes für 
Menschen mit Behinderungen geehrt.  
Die Laudati o hielt der scheidende 
Bischof der evangelischen Nordkirche im 
Sprengel Mecklenburg und Pommern, 
Andreas von Maltzahn. Er würdigte 
besonders den Einsatz von Frau Hase 
„für das Füreinander in unserer 
Gesellschaft ”. Frau Hase hat für das 

Lebenshilfewerk Hagenow seit 1992 
eine Pfl ege- und Fördereinrichtung für 
40 Menschen mit schwer mehrfachen 
Behinderungen aufgebaut und bis zum 
Eintritt  ins Rentenalter geleitet. Mit 
dem Preis wird das gesamte soziale 
Lebenswerk der Preisträgerin geehrt.
In einem Feierlichen Rahmen fand am 
07. März 2019, in der Aula des Lessings 
Gymnasiums Neubrandenburg, der 
Festakt der Verleihung statt . Unter 
den geladenen Gästen waren neben 
der Familie von Frau Hase auch viele 
Wegbegleiter aus dem Sozialbereich 
und der Politi k vertreten. Eine große 
Gästeschar aus dem LHW-Verbund 
Mölln-Hagenow und der Lebenshilfe 
Hagenow e.V. war auch dabei.
Grußworte gab es von 
Frau Dr. Margret Seemann und von 
Herrn Dr. Dieter Radke, dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 
Lebenshilfewerk Mölln-Hagenow gGmbH.
AUSWAHL DER PREISTRÄGER
Das Kuratorium der Dreikönigs–
Sti ft ung wählt die Preisträger 
aus. Das Kuratorium besteht aus 
Persönlichkeiten aus Politi k, Kultur 
und Wirtschaft . Vorschlagsberechti gt 
ist jedermann. Der Preis kann sowohl 
an Vereine oder Verbände als auch an 
Einzelpersonen oder Personengruppen 
vergeben werden. Bei mehreren 
förderungswürdigen Projekten kann 
der Preis auch halbiert oder gedritt elt 
werden. Der mit 10.000 Euro doti erte 

Preis ist der älteste Sozialpreis in 
Mecklenburg-Vorpommern.

Die Preisträger erhalten neben der 
Dotati on die Bronzeplasti k „Das Lamm 
im off enen Buch“. Die Skulptur wurde 
von dem Franziskanerpater Laurenti us 
(Ulrich) Englisch geschaff en, der Schöpfer 
der bei der Verleihung zu übergebenen 
Bronzeplasti k, schreibt zu dem Lamm: 
„Das Opferti er, das Lamm. Es steigt 
aus dem Buch, hager und sehnig, wie 
geschoren und durchsichti g, wendet den 
Kopf erregt als sprechende Auff orderung, 
ihm zu entsprechen: Folge mir nach!“

Gunnar Timm
Hagenower Werkstätt en
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Ursula Hase, Vorsitzende der 

Lebenshilfe Hagenow erhält am 

7. März 2019 in Neubrandenburg 

den mit 10.000 Euro doti erten 

Siemerling Sozialpreis 2019.

Ursula Hase war langjähriges Mitglied 
im Vorstand des Landesverbands der 
Lebenshilfe in Mecklenburg-Vorpommern 
und prägte die vergangenen 25 Jahre 
des Aufb aus und der Weiterentwicklung 
einer modernen Behindertenhilfe. 
Menschen mit schwersten und 
mehrfachen Behinderungen haben 

einen gleichberechti gten Anspruch auf 
Teilhabe und gute Lebensbedingungen. 
Dafür steht Ursula Hase mit aller 
Entschiedenheit.

Für das Lebenshilfewerk Hagenow hat 
Ursula Hase seit 1992 die Pfl ege- und 
Fördereinrichtung für 40 Menschen mit 

SIEMERLING SOZIALPREIS 
2019 AN URSULA HASE

… UND DER LANDESVERBAND DER LEBENSHILFE 
MECKLENBURG-VORPOMMERN SCHREIBT …
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Immer wieder hört man auch 

in unseren Einrichtungen 

von BEM – Betriebliches 

Eingliederungsmanagement. 

Doch was ist BEM eigentlich? 

Der Gesetzgeber sagt dazu folgendes:
Seit 2004 sind Arbeitgeber 
verpfl ichtet, länger erkrankten 
MitarbeiterInnen ein Betriebliches 
Eingliederungsmanagement (kurz: BEM) 
anzubieten. Das BEM dient dem Erhalt 
der Beschäft igungsfähigkeit und sichert 
durch frühzeiti ge Interventi on die 
individuellen Chancen den Arbeitsplatz 
zu behalten.

Gesetzlich verankert ist das BEM in § 167 
Absatz 2 Neuntes Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB IX). Dort ist festgelegt, dass ein 
Arbeitgeber allen MitarbeiterInnen, 
die innerhalb eines Jahres länger als 
sechs Wochen ununterbrochen oder 
wiederholt arbeitsunfähig sind, ein 
BEM anzubieten hat. Das bedeutet, 
dass der Arbeitgeber klären muss, 
„wie die Arbeitsunfähigkeit möglichst 
überwunden werden und mit welchen 
Leistungen oder Hilfen erneuter 
Arbeitsunfähigkeit vorgebeugt und der 
Arbeitsplatz erhalten werden kann.“ 
Gesetzlich vorgegeben ist – bei 
Zusti mmung des Betroff enen – lediglich 
die Beteiligung der zuständigen 
Interessenvertretung der Beschäft igten 
(Betriebs- oder Personalrat), bei 
schwerbehinderten Beschäft igten 
außerdem die Beteiligung der 
Schwerbehindertenvertretung. Weiter 
sollen der Werks- oder Betriebsarzt 
hinzugezogen werden, wenn dies 
erforderlich ist. Soweit für die 
Überwindung der Arbeitsunfähigkeit und 
der Vorbeugung erneuter Erkrankung 

Leistungen zur Teilhabe oder begleitende 
Hilfen im Arbeitsleben in Betracht 
kommen, werden vom Arbeitgeber 
die Rehabilitati onsträger oder bei 
schwerbehinderten MitarbeiterInnen 
das Integrati onsamt hinzugezogen. 
Beim BEM wird oft mals im Laufe 
des Verfahrens eine angemessene 
Beschäft igungsmöglichkeit entdeckt und 
Hilfen ausfi ndig gemacht, mit denen 
die Arbeitsunfähigkeit überwunden 
und damit die (Weiter-)Beschäft igung 
gesichert werden kann. 

WIE SETZEN WIR DIESE 
GESETZLICHEN VORGABEN IN 
UNSEREN EINRICHTUNGEN UM?

Im Jahr 2017 wurde durch die Gesamt-
MAV und den damaligen Geschäft sführer 
Herrn Hans-Joachim Grätsch eine 
Dienstvereinbarung für den LHW-
Verbund geschlossen. Diese regelt 
die Einzelschritt e, die Beteiligten, die 
Dokumentati on und den Datenschutz. 
Selbstverständlich fi nden Sie diese auch 
in FUNDUS.

Es ist das erklärte Ziel unseres 
Unternehmens, dass alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gesund bleiben und zufrieden und 
ohne Beschwerden ihren Aufgaben 
nachgehen können. Die Gesundheit aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist uns 
sehr wichti g! 

Wir verstehen unter betrieblichem 
Eingliederungsmanagement einen 
Prozess der Wiedereingliederung, 
bei dem wir gemeinsam nach 
individuellen Lösungen suchen, die den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern den 
Arbeitseinsti eg erleichtern und helfen, 
erneute Arbeitsunfähigkeit vermeiden zu 
können. 

Das Gespräch führt der/die 
Einrichtungsleiter/in. Gern sind auch 
unsere Personalsachbearbeiterinnen 
Frau Patzold und Frau Küster bereit 
an BEM-Gesprächen als unabhängige 
Personen teilzunehmen. Auf Wunsch 
der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters 
können weitere Beteiligte (beispielsweise 
die Mitarbeitervertretung, 
Schwerbehindertenvertretung, 
Vertrauensperson aus dem persönlichen 
Umfeld, etc.) hinzugezogen werden.

Die Teilnahme am betrieblichen 
Eingliederungsmanagement ist 
freiwillig. Das bedeutet, dass nur 
mit Ihrer Zusti mmung ein BEM 
durchgeführt wird. Alle Informati onen 
zum Gesundheitszustand werden 
streng vertraulich behandelt. Niemand 
ist verpfl ichtet, hierüber Auskunft  zu 
erteilen. 

Also, erschrecken Sie nicht, wenn Sie 
Post aus der Personalabteilung erhalten 
und Sie zu einem BEM-Gespräch 
eingeladen werden. Lassen Sie uns 
ins Gespräch kommen und schauen, 
ob es Möglichkeiten gibt mit kleinen 
Veränderungen etwas zu bewirken.

Christi n Patzold
Steffi   Küster

Personalabteilung

BETRIEBLICHES 
EINGLIEDERUNGSMANAGEMENT 
IN DEN EINRICHTUNGEN DES 
LEBENSHILFEWERK-VERBUNDES



Seit November 2017 gibt es im 
Lebenshilfewerk Mölln-Hagenow eine 
Frauenbeauftragte. 
Frau Christine Maik wurde 
als Frauenbeauftragte für die 
Schwarzenbeker Werkstätten und das 
Berufliche Förderzentrum gewählt. Hier 

nimmt sie vielfältige Aufgaben wahr und 
sorgt für die Rechte der Frauen.
Eine ihre Aufgaben ist es die Organisation 
des Frauenfrühstücks am Internationalen 
Weltfrauentag, welches hier in den 
Schwarzenbeker Werkstätten zum 
zweiten Mal stattfand. 

Frau Christine Maik 
lud zu einem tollen 
Frauenfrühstück ein. 
Hierzu waren nicht 
nur alle Frauen der 
Schwarzenbeker 
Werkstatt 
eingeladen, auch die 
Bürgermeisterin der 
Stadt Schwarzenbek, 
Frau Borchert-
Selig, folgte dieser 
Einladung sehr gerne.
Frau Christine Maik 
begrüßte alle Frauen 
und legte dabei 

noch ein Augenmerk auf die liebevoll 
gedeckten Tische, welche von der 
Arbeitsgruppe Hauswirtschaft begleitet 
durch Frau Ohle extra für diesen Tag 
vorbereitet wurde.
Bei leckeren Brötchen, duftendem Kaffee 
und fruchtigen Tee Sorten wurde viel 
über Themen geredet, welche Frauen 
bewegen.
Alle Frauen wurden von Frau Christine 
Maik mit einer Rose verabschiedet.

Zitat von Frau Christine Maik:
„Die Frauen fanden das Toll und mir 
macht es eine Freude die Frauen 
einzuladen.
Vielen Dank an Herr Kindermann, das 
wir hier feiern durften!“

Deborah Radoy
Schwarzenbeker Werkstätten
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Am Freitag, den 08.03.20219 wurde 
auf der ganzen Welt der Weltfrauentag 
gefeiert. An diesem Tag geht es 
um die Rechte der Frauen. Für die 
Gleichberechtigung der Frauen muss 
auch hier in Deutschland noch viel 
getan werden.
Als Frauen-Beauftragte der 

Geesthachter Werkstätten hatte ich 
mir überlegt, jeder Frau in unserer 
Werkstatt an diesem besonderen Tag 
eine kleine Aufmerksamkeit zu kommen 
zu lassen. Ich überreichte meinen 
Kolleginnen eine Rose.
Wenn eine Kollegin Probleme hat oder 
ein Gespräch sucht, kann sie mich gerne 

jeden Mittwoch von  
10 bis 11 Uhr im Tempelhofer Weg 15 
oder von  
13 bis 14 Uhr im Heuweg 82 - 84 
besuchen. Liebe Grüße! 

Nadine Schnoor
Frauen-Beauftragte der 

Geesthachter Werkstätten 

WELTFRAUENTAG IN GEESTHACHT

… IN SCHWARZENBEK
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schwer mehrfachen Behinderungen 
aufgebaut, mitgestaltet und bis zum 
Eintritt ins Rentenalter geleitet. 

Als Stadtvertreterin in Hagenow und 
als Mitglied des Stiftungsrates der 
Stiftung der Lebenshilfe Mecklenburg-
Vorpommern „Blaue Brücke“ setzt sie 
sich nach wie vor aktiv für die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen ein.

„Ursula Hase ist ein Glücksfall für den 
Landesverband der Lebenshilfe“, betont 
Clemens Russell, Geschäftsführer. „Sie 
ist zutiefst sozial engagiert und fachlich 
sowie politisch eine anspruchsvolle 
Kollegin und Begleiterin unserer Arbeit.“ 
Ein warmherziger und humorvoller 
Mensch, der aber auch nicht mit Kritik 
spart, wenn es notwendig ist.

Der Landesverband ist stolz auf Ursula 
Hase und wünscht ihr weiterhin die 
Tatkraft und Zugewandtheit, mit der sie 
schon viele Menschen glücklich gemacht 
hat. 

Die Lebenshilfe ist in Mecklenburg-
Vorpommern eine starke Gemeinschaft 
von und für Menschen mit 
Behinderungen, für ihre Familien, für 
Fachleute, Vertreterinnen und Vertreter 
der Politik und weitere Förderer.

Der Landesverband wurde 1990 
gegründet und ist Mitglied in der 
Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.  
18 Orts- und Kreisvereinigungen,  
9 gemeinnützige GmbHs und  
1.600 Menschen sind Mitglieder im 
Landesverband der Lebenshilfe in 
Mecklenburg-Vorpommern. Besonders 
im Blick haben wir Menschen mit 
geistigen Behinderungen und 
Lernschwierigkeiten, aber auch 
Menschen mit schweren und 
Mehrfachbehinderungen und ihre 
Unterstützerinnen und Unterstützer. Wir 
bieten umfangreiche und individuelle 
Beratung und vermitteln Angebote für 
Menschen mit Behinderungen und ihre 
Angehörigen in allen Lebenslagen. 

KONTAKT:
 
Clemens Russell
Geschäftsführer
Landesverband der Lebenshilfe M-V e.V.
Telefon: 0385 4780342
E-Mail: russell@lebenshilfe-mv.de
Internet: www.lebenshilfe-mv.de



Seit 2015 gibt es für alle Beschäft igten des gesamten Verbundes 
des Lebenshilfewerks Mölln-Hagenow das arbeitsbegleitende 
Angebot „Infotreff  Suchtpräventi on“. Die Gelegenheit 
zur Teilnahme an einem besonderen Workshop zu einem 
ausgewählten Themenbereich rundet dieses präventi ve, 
arbeitsbegleitende Angebot ab. 
In den Ratzeburger Werkstätt en wünschten sich die 
regelmäßigen TeilnehmerInnen des Infotreff s ein leichtes 
Gericht für die Sommerküche. Schnell einigte man sich hier auf 
eine Quarkspeise mit frischen Erdbeeren, die dann natürlich für 
alle Beschäft igten der Ratzeburger Werkstatt  zubereitet werden 
sollte.
Im Rahmen des „Infotreff s Suchtpräventi on“ wurde im Vorfeld 
gemeinsam mit Suchtpräventi onsexperti n Petra Schörling 
überlegt, welche Zutaten eingesetzt werden sollten und eine 
Einkaufsliste erarbeitet: Quark, Joghurt, Zitronen, Honig und 

auch eine Vanillestange gehörten zur Zutatenliste. Diesen 
Einkauf übernahmen die TeilnehmerInnen am Vortag des 
Workshops selbst. Die Erdbeeren habe ich selbst noch morgens 
frisch vom Feld geholt. Wichti g ist mir, immer das regionale 
und saisonale Angebot zu nutzen. Auch das ist auf jeden Fall 
 Thema in den Gruppen. Der Bogen spannt sich dann sogar wie 
von selbst auch zum Thema Verpackung von Lebensmitt eln. So 
gelingt es, auch dafür zu sensibilisieren. Das klappt aber nur 
deshalb so gut, weil die TeilnehmerInnen sehr interessiert sind 
und toll mitarbeiten.

So machte es viel Spaß, die Quarkspeise aus Naturprodukten 
selbst anzurühren und auch abzuschmecken. Die frischen 
Erdbeeren wurden gewaschen, geputzt und in Viertel 
geschnitt en. „Das macht mir richti g viel Spaß, ich interessiere 
mich für Ernährung,“ so Astrid Stapelberg, die bislang noch 

nicht den Infotreff  besuchte und erst seit Kurzem die 
Werkstatt  besucht. Nun möchte sie aber auf jeden Fall beim 
nächsten Mal dabei sein.
Wir hatt en tatsächlich noch ein paar Erdbeeren übrig, weil 
an dem Tag kurzfristi g einige Beschäft igte erkrankt waren. 
Daraus habe ich zuhause noch etwas Marmelade gekocht, 
die am nächsten Tag als besonderes Highlight bei den 
Beschäft igten auf das Brötchen kam.
Planung, Einkauf, Zubereitung und Verzehr sowie natürlich 
die Informati onen über die Lebensmitt el ergaben wieder 
eine schöne Einheit, die auch nachhalti g wirken kann.

Petra Schörling
Berufl iches Förderzentrum Schwarzenbek
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Am 08.05.2019 ist eine kleine Gruppe aus 
dem Förderbereich mit ihren Betreuern 
in den Hansapark mitgefahren. Das war 
sehr aufregend. Wolf hatt e Geburtstag 
und freute sich sehr den Tag so zu 
verbringen.
Stephan war besonders aufgeregt, da 
Ingeborg, seine Betreuerin die 2017 
in Rente gegangen ist, ehrenamtlich 
kam, um ihn zu begleiten. Im großen 
Bus saßen schon viele Beschäft igte der 
Hagenower Werkstatt . Die begrüßten 
uns freundlich und machten uns Platz, 
als wir dazu kamen. Die Busfahrt fanden 
besonders Tina und Daniel toll, denn da 
ist die Aussicht besonders gut.

In Sierksdorf angekommen gab es erst 
einmal ganz tolle Lunchpakete. Die 
Hauswirtschaft sgruppe hatt e diese 
liebevoll am Morgen für uns gepackt 
und sind deshalb zum Teil sogar f rüher 
angefangen zu arbeiten.
Im Hansapark war es ganz fantasti sch. 
Gleich das erste Karussell musste 
ausprobiert werden. Tina und Daniel 
saßen in der Kutsche und Stephan als 
Reiter auf dem Pferd. Danach sind wir 
erstmal mit dem Hansaparkexpress 
gefahren und haben uns einen Überblick 
verschaff t. Schnell stand fest, in die 
Wildwasserbahn trauen wir uns auch.
Das war lusti g, aber der ein oder andere 

hatt e auch ein wenig Angst, als es 
plötzlich runter ging. Das Wasser spritzte 
ganz schön und wir waren erfrischt.
Es gab viel zu sehen und wir hatt en 
großen Spaß an den vielen Att rakti onen.
Leider verging die Zeit beim 
Karussellfahren wie im Flug und nach 
kurzer Stärkung mussten wir dann auch 
schon wieder zum Bus. Das war ein Toller 
Tag und wir bedanken uns bei allen, die 
dies möglich gemacht haben.

Tina, Daniel, Stephan, 
Wolf, Inge, Nadine, Silvia, und Mirjam

Hagenower Werkstätt en

BESUCH IM HANSAPARK

DAS GLUCK

Es sitzt sich weich auf unserm Sofa. Gemütlichkeit im ganzen Haus. 
Geschmackvoll wählten wir die Bilder zur Farbe der Gardinen aus. Wir 

schließen nachts die Jalousien, hab‘n neue Schlösser in der Tür. Das Glück 
soll sich doch sicher fühlen als Dauermieter, dachten wir.

Da hat‘s das Bündel schon geschnürt. 
Ich glaub‘, es wohnt nicht gern möbliert und scheint die Sicherheit zu 

meiden. Versprechen, die vergisst es prompt, 
und dass es niemals pünktlich kommt, kann ich nicht leiden.

Ich hab‘ es ti ef als Kind geatmet im Kirschenbaum zur Blütenzeit. 
Da warf‘s mir seine Glückshaut über grad wie ein Sternentalerkleid. 

Ich traf es unter jungen Leuten, wir feierten bei Kerzenschein. 
Es war spontan, verrückt, bescheiden und machte aus dem Wasser 

Wein.

Dann ging es fort und kam nicht mehr. 
Ich hechelte ihm hinterher. 
Doch ich war nie sehr gut im Rennen. 
Einmal kam‘s ungeheuer groß, 
es trug ein Baby auf‘m Schoß. 
Da schossen uns vor Glück die Tränen. 
Ich fand es mal beim Muschelsuchen. Da gab‘s 
mir sein Geheimnis preis: 
Du rennst mir nach, willst mich erzwingen. 
Halt inne, schau und sei ganz leis. Dann wirst 
du staunend mich entdecken. Dann hörst du 
meinen Glücksgesang. Und ich kann dir aus 
vielen Blicken entgegenschau‘n dein Leben 
lang. 
Ich bin im Brotgeruch versteckt, 
und wenn dich deine Liebste neckt 
im Dunkeln, dann hörst du mich lachen. 
Ich warte auf dich jetzt und hier, 
und wenn du singst, bin ich bei dir, 
dich froh zu machen! 

  von Gerhard Schöne

GENUSS GEHT UBER QUARK UND ERDBEEREN
Workshop „Leichte Sommerküche“ in den Ratzeburger Werkstätt en



Auch Herr Ludwig Beckmann 

feierte sein 25-jähriges 

Jubiläum im Lebenshilfewerk.

Am 10. Mai fand in den Geesthachter 
Werkstätt en die Feierlichkeit zum 
Jubiläum statt .

Nach einem viertel Jahrhundert 
Leitungserfahrung gibt es vieles 
zu resumieren. „So eine lange 
Zusammenarbeit schweißt manche 
zusammen, fast wie in einer Ehe 

…“, so Ludwig Beckmann schmunzelnd 
zur Zusammenarbeit mit dem 

Produkti onsleiter Uwe Rißmann. Bei 
allen MitarbeiterInnen bedankte sich 
Ludwig Beckmann für die engagierte 
Unterstützung. Auch Ines Mahnke, 
Geschäft sführerin des Lebenshilfewerkes, 
hatt e in ihrer Jubiläumsrede so manche 
Anekdote aus der gemeinsamen Zeit mit 
dem Jubilar verpackt.

 Für sein Engagement, seine große 
Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit und 
seine Verbundenheit zum Unternehmen 
wurde Herr Beckmann mit dem 
Kronenkreuz in Gold ausgezeichnet.

Wir gedenken den Verstorbenen in 2019
STEFANIE DIPPNER 

† verstorben am
11.03.2019

Sie war Beschäft igte der 
Hagenower Werkstätt en

GUIDO GRESKAMP 

† verstorben am
02.06.2019

Er war Mtarbeiter der 
Hagenower Werkstätt en

PERSONALENTWICKLUNG 
JANUAR BIS JULI 2019
MÖLLNER WERKSTÄTTEN 
MIT TAGESFÖRDERSTÄTTE 
UND ROBERT-KOCH-PARK 
Jubiläen
35 Jahre
MitarbeiterInnen
Roger Stein, 01.02.1984

Beschäft igte/
BewohnerInnen:
30 Jahre
Carmen Müller, 01.01.1989

25 Jahre
Birgit Oelers, 16.05.1994

20 Jahre
Christof Hermesdorf, 
01.01.1999

Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Florian Pusback, 01.03.2019
Shams Mohammadi, 
15.03.2019
Felix Bossow, 25.03.2019
Franca Afeltra, 29.04.2019
Tim Hanisch, 01.06.2019

GEESTHACHTER 
WERKSTÄTTEN
Jubiläen 
MitarbeiterInnen
30 Jahre
Petra Krack, 01.02.1989
25 Jahre
Andrea Garbers, 01.09.1994

Beschäft igte/
BewohnerInnen:
25 Jahre
Catrin Wagner, 04.07.1994 

SCHWARZENBEKER 
WERKSTÄTTEN
Jubiläen
Beschäft igte/
BewohnerInnen:
20 Jahre
Hans-Jürgen Norrmann, 
08.07.1999
Nico Behlau, 08.07.1999

Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Kay Hillmer, 01.05.2019

HAGENOWER 
WERKSTÄTTEN 
Jubiläen 
MitarbeiterInnen
25 Jahre
Detlef Postler, 01.01.1994 

Beschäft igte/
BewohnerInnen:
25 Jahre
Marion Carmohn, 01.01.1994
Oskar Stobäus, 01.04.1994
20 Jahre
Astrid Trautmann, 01.02.1999 

BOIZENBURGER 
WERKSTÄTTEN/CAFÉ 
MARIE
Jubiläen 
Beschäft igte/
BewohnerInnen:
25 Jahre
Armin Icker, 01.04.1994 

Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Birgit Pohl, 01.01.2019

BETRIEBSSTÄTTE AM 
HASSELSORT/ CAFE SOPHIE
Jubiläen
Beschäft igte/
BewohnerInnen:
20 Jahre
Achim Seidel, 01.06.1999 

Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Petra Lehmkuhl, 01.03.2019

ARCHE-HOF
Jubiläen 
Beschäft igte/
BewohnerInnen:
20 Jahre
Klaus-Dieter Ziolkowski, 
01.02.1999

25 Jahre
Joachim Grunert, 01.02.1994 
Heike Holmbach, 01.06.1994

MÖLLNER WOHNSTÄTTEN 
Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Sandra Beßler, 01.04.2019 

GEESTHACHTER 
WOHNSTÄTTEN
Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Benjamin Hegewald, 
08.4.2019

INTEGRATIVE 
KINDERTAGESSTÄTTE 
SCHNEIDERSCHERE
Jubiläen 
MitarbeiterInnen
20 Jahre
Renate Kramm, 03.03.1999

Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Marisa Pälmke, 01.04.2019

Ruhestand
MitarbeiterInnen
Dörte Meißner, 01.06.2019 

INTEGRATIVE 
KINDERTAGESSTÄTTE 
ZAUBERWALD
Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Herbus Malgorzata, 
01.05.2019
Nina Blaszkiewicz, 01.07.2019
Nicole Kossebaum, 01.07.2019

PÄDAGOGISCHE 
FRÜHFÖRDERUNG S.-H.
Neueinstellungen 
MitarbeiterInnen 
Birte Christen von Wachholtz, 
01.03.2019
Barbara Müller, 13.05.2019 
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GEDENKEN

25-JAHRIGES 
DIENST-
JUBILAUM

NOCH EIN 25-JAHRIGES DIENST-JUBILAUM

Detlef Postler ist seit dem 1. Januar 
1994 im Lebenshilfewerk beschäft igt. 
Sein 25jähriges Dienstjubiläum haben 
wir am 1. März gefeiert. Zu Gast waren 
Frau Postler, Frau Ursula und Herr 
Heinz Hase, Herr Wilhelm Schefe vom 
Unternehmerverband Westmecklenburg 
und die Herren Harald und Volker Seyring 
vom Autohaus Hagenow. Auch viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den 
Hagenower und Boizenburger Werkstätt en 
sowie der Betriebsstätt e Am Hasselsort 
und die Einrichtungsleiterinnen und 
Einrichtungsleiter aus dem Lebenshilfewerk 
waren der Einladung zur Feierstunde in die 
Hagenower Werkstätt en gefolgt. 
Detlef Postler erhielt für seine hohe 
Einsatzbereitschaft , sowohl zeitlich 
als auch inhaltlich und für sein großes 
Engagement und Identi fi kati on mit dem 
Lebenshilfewerk das Kronenkreuz in Gold 
der Diakonie verliehen. 

APRIL-DEZBE
GEG
NUNGEN

Mehr Informationen finden Sie auf unseren Veranstaltungsplakaten,
in der Tagespresse, unserer Website oder direkt beim Lebenshilfewerk Mölln-Hagenow

Grambeker Weg 111 · 23879 Mölln · Tel. 04542 - 84 67 - 0
www.LHW-Zukunft.de
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12. APRIL Tag der offenen Werkstatt Schwarzenbeker Werkstätten
27. APRIL 7. Musikfestival in Hagenow Aula Gymnasium, Hagenow

02. MAI Frühlingsfest KiTa Heidepünktchen KiTa Heidepünktchen, Grambek
&Waldfüchse

10. - 12. MAI Regio-Trend Verbrauchermesse Mölln
10. MAI Integratives Tanzhaus Kulturwerkstatt RKP, Mölln
17. MAI Tag der offenen Werkstatt Boizenburger Werkstätten
24. MAI Frühlingsfest KiTa Schneiderschere KiTa Schneiderschere, Mölln
26. MAI HerzogTumult, Kinderfest Möllner Kurpark, Mölln

01. JUNI Kindertag Gadebusch
02. JUNI Sommerfest und Flohmarkt Geesthachter Wohnstätten
08. JUNI Landmarkt Arche Hof Arche-Hof Domäne Kneese

12. - 13. JUNI Godewind-Workshop Mölln
14. JUNI Godewind-Workshop-Konzert Mölln
19. JUNI Sinnesgartenfest Pflege- und Fördereinrichtung

Hagenow
21. JUNI Sommerfest Kita Arche Noah Kita Arche Noah, Gadebusch

21. - 23. JUNI Markt der Begegnungen Hagenower Altstadtfest
22. JUNI Tag des offenen Cafés

"5 Jahre Café Sophie" Café Sophie, Hagenow

05. - 07. JULI Münzfest Gadebusch
06. - 07. JULI Markt der Begegnungen Boizenburger Altstadtfest

02. AUG Sommerfest Kita Zauberwald Kita Zauberwald, Wentorf
03. - 04. AUG Wirtschaftsmesse Schaufenster Geesthacht
23. - 25. AUG Markt der Begegnungen Möllner Altstadtfest

07. SEPT 9. Chortreffen Kirche, Redefin
07. SEPT PSAG Sommerfest Schwarzenbeker Werkstätten
08. SEPT Naturerlebnistag im Uhlenkolk Uhlenkolk, Mölln
12. SEPT 28. Sportfest Hagenow Sportplatz, Hagenow
14. SEPT Erntedankfest, Arche-Hof Arche-Hof Domäne Kneese
19. SEPT 27. Fußballturnier Hagenow Sportplatz, Hagenow

04. NOV Lichterfest Kita Heidepünktchen Kita Heidepünktchen, Grambek
&Waldfüchse

08. NOV Lichterfest Kita Schneiderschere Kita Schneiderschere, Mölln
08. NOV Sahnekino Möllner Werkstätten
11. NOV Laternenfest Kita Arche Noah Kita Arche Noah, Gadebusch
14. NOV Laternenfest Kita Zauberwald Kita Zauberwald, Wentorf
30. NOV Weihnachtsmarkt Gadebusch

29.NOV-01.DEZ Weihnachtsmarkt Hagenow

03. DEZ Weihnachtsmarkt Robert-Koch-Park, Mölln
14. DEZ Godewind Weihnachtskonzert Europaschule, Gymnasium,

Schwarzenbeck
14 - 15. DEZ Weihnachtsmarkt Boizenburg

Stand: Juni 2019
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Lebenshilfewerk

Mölln-Hagenow gGmbH

Grambeker Weg 111

23879 Mölln

Tel. 04542 - 84 67 - 0

www.LHW-Zukunft.de

Wir 
machen 
Zukunft. Bunt.


